
Planetary Health

Wenn der Planet krank ist ,
kann der Mensch nicht gesund sein!

Was können wir tun?

Dr. med. Bernd Lehne,
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Die Symptome

1. Massensterben vieler Arten
• Verlust natürlicher Ökosysteme, einschließlich tropischer Wälder,

Moore und Korallenriffe
• Schrumpfen der Populationen von wilden Säugetieren, Vögeln, 

Reptilien, Amphibien, Fischen, Insekten, usw.
• Aussterben von Arten bis zu 1000-fach erhöht

2. Klimawandel
• Globale Erwärmung und erhöhtes Risiko von Extremwetterlagen
• Abschmelzen von Polareis, Gletschern und Permafrost

3. Verschmutzung
• Belastung der Luft mit Aerosolen aus Verbrennungen
• Eintrag von Plastik und Chemikalien in Wasser & Böden
• Überdüngung von Gewässern mit Stickstoff und Phosphat



Die Untersuchungs-

befunde

•Erhöhte CO2-Konzentration der Atmosphäre
• von 280 ppm vor 200 Jahren auf heute über 410 ppm

•Erhöhte Methan-Konzentration der Atmosphäre

•FCKWs in der Atmosphäre

•Erhöhte Temperatur
• um ca. 1,1°C im globalen Durchschnitt (stärker in der Arktis)

•Erniedrigter pH-Wert der Meere (Versauerung)
•→ Kalkskelettbildung von Meerestieren beeinträchtigt



Direkte Effekte
•Stürme

•Überschwemmung

•Hitze

•Dürre → Feuer
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Indirekte Effekte

•Hungersnöte

•Migration

 Psychische Folgen

 Politische Folgen

•Ökologische Veränderungen u.a.

 Stechmücken ↑→ Infektionen ↑

 Bienen ↓→ Nahrungsmittel ↓

 Allergien↑

Quelle: Wikipedia,Andy Hall/Oxfam
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Gesundheit /
Lebenserwartung

1 Mrd. Menschen
in extremer Armut

1 Mrd. reiche
Menschen

Die Klimakrise bedroht die Ärmsten



Ökologischer
Fußabdruck Verschmutzung

Klimawandel
Artensterben

Gesundheit /
Lebenserwartung
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WHO: Klimawandel ist die größte Bedrohung für die 
globale Gesundheit des 21. Jahrhunderts!

Der "Krieg gegen Terror" hat  über 1,3 Millionen 
Menschen das Leben gekostet ….und das US-Militär 
hat dabei seit 2001 1,2 Milliarden Tonnen 
Treibhausgase ausgestoßen (IPPNW,2019)

Weltweit bis zu 9 Mio. 
vorzeitige Todesfälle durch 
Luftverschmutzung (Lancet-

Commission Pollution & Health, 2017)

Schmelzende Gletscher im Himalaya 
bedrohen bis 2050 die 
Lebensgrundlage für 500 Mio. 
Menschen
(Zeit-online,2019)

2 Mrd. Menschen leiden an 
Übergewicht, 820 Mill. Menschen 
dagegen sind unterernährt

Nutztierhaltung produziert auf 
80% der landwirtschaftl. 
verfügbaren Fläche nur 20% der 
Nahrungskalorien



Wie geht es uns damit? Gefühle?

• Resignation

• Angst, Sorge

• Wut auf Verursacher und 
Politik

• Ärger über die Klimaschützer

• Schuldgefühle

• Scham
…



Sofort-Nothilfe

Schnell abbremsen! Dann umsteuern…

1. Umweltschädliche Subventionen streichen (Flugverkehr,
Kohle, Atom, Fleischproduktion, Dienstwagen, etc.)

2. Keine neuen fossilen Energiequellen erschließen und
weder Kohle - / Öl-/ noch Atom-Kraftwerke bauen

3. Zerstörung von Natur (Moore, Wälder, etc.) stoppen

4. Humusverlust und Überdüngung der Böden stoppen

5. Eintrag von gefährlichen Chemikalien und Plastikmüll
stoppen

Umbau zu Nachhaltigkeit: Energie, Transport, Ernährung, Gebäude, Konsum

Quelle: Teils angelehnt an BUND Klima-Nothilfeplan



Klimaschützende Maßnahmen fordern die Gesundheit 
schon heute!

FUSSABDRUCK

= ökologische Belastung

http://uba.co2-rechner.de

HANDABDRUCK

•Gemeinsam politischen

Einfluss nehmen

•Strukturen ändern
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• mehr körperliche Bewegung
• fleischarme Ernährung
• weniger Schadstoffe in Luft und Böden

http://uba.co2-rechner.de/


Klimawandel begrenzen!           Was kann ich tun ?

Politische Ebene / Meinungsbildung
• Demonstrationen, Bündnisse, Petitionen,
Leserbriefe, Briefe an Abgeordnete, Vorträge,
Aktionen zivilen Ungehorsams, NGOs beitreten,…

Lokale Ebene / eigenes Umfeld
• Food savers, Fahrradwege, Urban gardens,
Repair Cafés, Car-sharing, Veggie Days,…

Individuelle Ebene

• mehr Rad- & Bus-/ Bahnfahren
• regionale,

möglichst Bioprodukte
• Fleischkonsum
• Öko-Strom wählen
• naturnaher Garten

• Second-hand
• Konsum

überdenken
• umwelt – und 

sozial-
verträgliche
Geldanlage
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Persönlicher Gesundheitsschutz bei Hitze

• Sonnenexposition begrenzen und nur mit Sonnenschutz
• Kein Sport über 250C 
• Ausreichend Flüssigkeit (kein Alkohol!)
• Besondere Vorsicht bei Einnahme von Antidepressiva und 

Neuroleptika wegen gestörter Temperaturregulation und 
vermindertem Durstempfinden.

• Verstärkte Wirkung von Blutdrucksenkern beachten
• Verstärkte Wirkung von Medikamenten in Pflasterform 

beachten
• Generell sind Kleinkinder und ältere Menschen stärker 

gefährdet, insbesondere bei chron. Krankheiten 
– Leichte Kleidung 
– Kühle Räume! 
– Ältere gebrechliche Menschen in der Nachbarschaft 

unterstützen!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

…und bleiben Sie gesund!


